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Wespen-Sommer 2023: Wo sind die Tiere
geblieben?

Sieben Personen wurden nach einem Verkehrsunfall auf
der B3 bei Bad Vilbel verletzt. Aktuelle Nachrichten aus

Frankfurt und Hessen.

Wetzlar. In diesem Sommer sind die Wespen eine seltene
Erscheinung. Berthold Langenhorst vom Naturschutzbund Nabu
in Wetzlar schildert die Situation: „Eigentlich wären ab Mitte
August richtig viele Wespen unterwegs, aber wir sehen kaum
welche. Das liegt am Wetter.“ Das feuchtkalte Frühjahr hat den
kleinen Insekten, die üblicherweise um diese Jahreszeit tatkräftig
nach Nahrung suchen, schwer zugesetzt. Die Bedingungen
waren für die Nesterbildung ungünstig.

Besonders die Jungköniginnen, die im Frühjahr die
Verantwortung für die Gründung neuer Völker übernehmen,
hatten es schwer. Sie mussten mit allem klarkommen, was das
unbeständige Wetter an Herausforderungen mit sich brachte.
Die Kälte und Nässe führten dazu, dass Pilzsporen in den Waben
wuchsen und die Brut verunreinigten. So konnten keine
Arbeiterinnen schlüpfen, die normalerweise die Königin
unterstützen.

Ursachen des Wespenmangels

Nach der Brutzeit war die Königin auf sich allein gestellt. Sie legt
Eier, aber ohne die Unterstützung von Arbeiterinnen, die
Lebensmittel beschaffen und das Nest instand halten. „Das
bedeutet, dass wir aktuell viel weniger Wespennester
beobachten können als gewöhnlich“, erklärt Langenhorst. Zum



jetzigen Zeitpunkt sind nur die neuen Jungköniginnen in den
Nestern vorhanden, während die Männchen sich verpaaren.

Im Herbst ziehen sich die Königinnen in geschützte Orte zurück,
meist in Erdhöhlen. Dort verbringen sie den Winter, während die
restlichen Wespen sterben. Die Überlebensfähigkeit der
nächsten Generation hängt stark von den Bedingungen im
kommenden Frühjahr ab. Berthold Langenhorst gibt zu
bedenken: „Entscheidend ist das Frühjahr. Wenn die
Jungköniginnen dann auf gute Bedingungen treffen, werden wir
wieder viele Wespen haben.“

Der Rückgang der Wespen in der Natur wirft Fragen zu den
ökologischen Zusammenhängen auf. Wespen spielen eine
wichtige Rolle im Ökosystem, indem sie Schädlinge bekämpfen
und die Bestäubung von Pflanzen unterstützen. Weniger Wespen
könnten folglich Auswirkungen auf die gesamte Artenvielfalt
haben.

Prognosen für die Zukunft

Die allgemeine Beobachtung ist, dass das Wetter erheblichen
Einfluss auf die Entwicklung der Tiere hat. Ein Nass- und Kaltjahr
bringt nicht nur Veränderungen für die Wespen, sondern betrifft
alle Insektenarten. Während das Aufblühen der Pflanzen bei
passendem Wetter sorgt, könnte die gegenwärtige Situation
auch einen Rückgang in der Anzahl anderer Insekten zur Folge
haben. Ein Verlust der Vielfalt könnte weitreichende Folgen
haben – von der Nahrungsversorgung für Vögel bis hin zu einem
schlechteren Bestäubungsergebnis bei Pflanzen.

In den kommenden Wochen wird sich zeigen, ob die Natur sich
anpassen kann. Die Ökologen und Naturschützer beobachten die
Entwicklungen genau. Während sie die Geschicke der Wespen
im Auge behalten, wird auch die Flora und Fauna im weiteren
Verlauf des Jahres eine zentrale Rolle spielen, um die Balance in
der Natur aufrechtzuerhalten.



Die Herausforderungen, die sich in diesem Jahr durch das Wetter
ergeben haben, zeigen die Fragilität der natürlichen Systeme.
Mit unterschiedlichen Wetterbedingungen im kommenden Jahr
könnte das Schicksal der Wespen ganz anders aussehen. Ein
empfindliches Gleichgewicht zwischen verschiedenen Faktoren
wie Temperatur, Feuchtigkeit und der Zerbrechlichkeit von
Lebensräumen spielt eine essentielle Rolle.

Um die Wespenpopulationen nachhaltig zu fördern und zu
unterstützen, könnte die Durchführung von
Bildungsprogrammen über die Bedeutung von Wespen in
unserem Ökosystem hilfreich sein. Die Akzeptanz dieser
Insekten und das Verständnis ihrer ökologischen Rolle könnten
möglicherweise dazu beitragen, eine zukünftige Erholung der
Bestände zu sichern.

Wetterbedingungen und ihre Auswirkungen
auf Wespenpopulationen

Die Wetterbedingungen spielen eine entscheidende Rolle im
Lebenszyklus von Wespen und deren Populationen. Zeigt sich
das Wetter im Frühjahr von seiner schlechten Seite – kühl und
feucht wie in diesem Jahr – können die Folgen verheerend sein.
Wenn die Temperaturen niedrig sind und häufig Regen fällt,
haben die Jungköniginnen Schwierigkeiten, ihre Nester zu
gründen und die ersten Waben zu bauen. Diese klimatischen
Faktoren können besonders schädlich für die neu gegründeten
Kolonien sein, da schlechte Witterung die Wahrscheinlichkeit
erhöht, dass Brutstätten durch Pilzsporen befallen werden. Laut
dem Deutschen Wetterdienst (DWD) gab es in vielen Regionen
Deutschlands im Frühjahr 2023 wiederholt kühle Temperaturen
und Niederschläge, was die Frühjahrsaktivitäten der Wespen
stark beeinträchtigte.

Rolle der Wespen im Ökosystem

Wespen spielen eine wichtige Rolle in unseren Ökosystemen,



indem sie zur Bestäubung und zur Kontrolle von Schädlingen
beitragen. Sie sind nicht nur Räuber von Schadinsekten, sondern
auch Nahrungsquelle für verschiedene Vögel und andere Tiere.
Experten betonen, dass ein Rückgang der Wespenpopulationen
langfristige Auswirkungen auf die biologische Vielfalt haben
könnte. Es wird berichtet, dass das Fehlen der Wespen eine
Kettenreaktion im Nahrungsnetz auslösen könnte, da ihre
Hauptnahrungsquelle, die Schadinsekten, möglicherweise
unkontrolliert gedeihen könnten.

Vergleich mit anderen
Insektenpopulationen

Der Rückgang der Wespen kann mit den beobachteten
Veränderungen bei anderen Insektenpopulationen in den letzten
Jahren verglichen werden. Eine Studie aus dem Jahr 2019 hat
gezeigt, dass verschiedene Insektenarten in Europa zunehmend
seltener werden. Arten wie Bienen und Schmetterlinge haben
unter ähnlichen klimatischen Bedingungen und
Umweltveränderungen gelitten. Dies führt zu einer größeren
Besorgnis über die Gesundheit der gesamten Insektenwelt und
deren Einfluss auf die Landwirtschaft und die
Nahrungsmittelproduktion. Der Unterschied liegt jedoch oft in
der Resilienz verschiedener Arten; während manche Arten sich
schnell an Veränderungen anpassen, scheinen andere
besonders anfällig für klimatische Belastungen zu sein.

Forschung zu Wespen und ihren
Lebenszyklen

Es wird fortlaufend an der Erforschung von Wespen und ihren
Lebenszyklen gearbeitet. Eine Studie, die kürzlich im Journal of
Insect Behavior veröffentlicht wurde, untersucht, wie
verschiedene Umweltfaktoren die Fortpflanzung und das
Überleben von Wespen beeinflussen. Wissenschaftler sind
insbesondere interessiert an den Brutpflegeverhalten der
Königinnen und ihrer Nachkommen sowie den Auswirkungen von



Parasiten und Krankheiten auf die Populationsdynamik. Solche
Untersuchungen sind wichtig, um die Entwicklung von
Prognosen über Wespenpopulationen in den kommenden Jahren
zu verbessern und den Naturschutz entsprechend anzupassen. 

Durch die Berücksichtigung solcher Daten können gezielte
Maßnahmen ergriffen werden, um das Überleben und die
Wiederherstellung von Wespenpopulationen zu unterstützen und
somit das ökologische Gleichgewicht aufrechterhalten.
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